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   Vorsitzende/r 

 
 

 

 
Rheinbach, den 03.09.2019 

 

Einladung 

 
zur 10/19. Sitzung 

 
 

des Ausschusses für Schule, Bildung und Sport der Stadt Rheinbach 
 
 
 
Zu der vorbezeichneten Sitzung lade ich hiermit ein. 
 
 
Termin: Donnerstag,  19.09.2019 18:00 Uhr 
 
Ort: Großer Sitzungssaal, Rathaus, Schweigelstraße 23, 53359 Rheinbach 
 
 
Die Beratungspunkte bitte ich der beigefügten Tagesordnung zu entnehmen. 
 
Denjenigen Ratsmitgliedern, die nicht dem vorbezeichneten Ausschuss angehören, wird unter 
Bezugnahme auf § 58 Abs. 1 GO anheimgestellt, an der Sitzung als Zuhörer teilzunehmen. 
 
 

gez. Dietmar Danz 
 

Vorsitzende/r 
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T a g e s o r d n u n g  

 
zur Sitzung des Ausschusses für Schule, Bildung und Sport  
am Donnerstag, dem 19.09.2019 
 

TO-Punkt Beratungsgegenstand Vorlagen-Nr. 

 
 

   

 

A) ÖFFENTLICHE SITZUNG  

1 
 

Anerkennung der Tagesordnung 
 

  

2 
 

Gesamtschule hier: aktueller Sachstand 
 

Die Erläuterungen 
werden 
nachgereicht 
 

3 
 

"Gute Schule2020" hier: Sachstandsbericht und Mittelfreigabe 
 

BV/1246/2019 

4 
 

Bürgerantrag vom 22.07.2019 betreffend Turnhalle in 
Wormersdorf 
 

AN/0426/2019 

5 
 

Sportstättenentwicklungsplanung 
 

BV/1245/2019 

6 
 

Information über Landesförderprogramm "Moderne Sportstätte 
2022" 
 

BV/1244/2019 

7 
 

Mitteilungen des/der Vorsitzenden 
 

  

B) NICHTÖFFENTLICHE SITZUNG  

8 
 

Mitteilungen des/der Vorsitzenden und der Verwaltung 
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Beschlussvorlage der Verwaltung 
 
Fachbereich II 
Aktenzeichen: II-40 

 

Vorlage Nr.: BV/1246/2019 
 

 

Vorlage für die Sitzung    

Ausschuss für Schule, Bildung und Sport Entscheidung 19.09.2019 öffentlich 

 

Beratungsgegenstand: "Gute Schule2020" hier: Sachstandsbericht und Mittelfreigabe 

Anmerkungen zu Belangen von Seniorinnen und Senioren und Menschen mit Behinderungen: 
keine 
 
 

Haushaltsmäßige Auswirkungen/Hinweis zur vorläufigen Haushaltsführung: 
s. Sachverhalt 
 
 
 

 
 
1. Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss für Schule, Bildung und Sport nimmt den Bericht über die bisherigen Maßnahmen aus 
dem Programm „Gute Schule 2020“ zur Kenntnis und stimmt der vorgeschlagenen Verwendung der 
Mittel für die Jahre 2019 und 2020 zu. 
 
 
 
2. Erläuterungen: 
 
Der Ausschuss für Schule, Bildung und Sport hat zuletzt in seiner Sitzung am 16.05.2018 in der 
Angelegenheit beraten und hat dabei die vorgesehenen Maßnahmen für die Jahre 2017/2018 aus dem 
Bereich bauliche Unterhaltung und IT-Infrastruktur/Ausstattung festgelegt.  Auf die Erläuterungen zur 
Sitzung wird verwiesen. 
 
2.1 Derzeitiger Sachstand: 
a) bauliche Maßnahmen: 
 
Die Sanierung der Toilettenanlage am Städt. Gymnasium Rheinbach wurde in 2018 begonnen. Da der 
Großteil insbesondere der Abbrucharbeiten nur in den Schulferien durchgeführt werden konnte, ist die 
Maßnahme noch nicht ganz abgeschlossen, wird aber in 2019 beendet. Die Sanierung der 
Lehrertoilettenanlage ist ebenfalls fast abgeschlossen. 
 
Die Planungsaufträge für die Alarmierungseinrichtung an allen städtischen Schulen wurde erteilt. 
Umgesetzt werden sollten die Erneuerungen an 4 der 5 Grundschulen. Diese Maßnahme hat sich 
ebenfalls leicht verzögert, wurde aber bereits ausgeschrieben und sollte in den Sommerferien 2019 
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durchgeführt werden. Da die beauftragte Firma aufgrund eines unerwarteten Fachkräfteabgangs die 
Leistung aktuell nicht erbringen kann, wird derzeit geklärt, ob eine erneute Ausschreibung erforderlich 
ist, oder ob eine anderweitige Lösung gefunden werden kann. Die Mittel würden dann ggfls. im Rahmen 
der Ermächtigungsübertragung ins Jahr 2020 übertragen. 
 
b) digitale Ausstattung: 
 
Für den Ausbau der digitalen Ausstattung der Schulen waren für 2018 insgesamt rd. 109.000,00 € 
vorgesehen. Neben investiven Eigenmitteln der Stadt wurden die Zuschüsse für den Erwerb von 
interaktiven Tafellösungen sowie den Erwerb von Laptops (Klassenausstattung etc.) sowie interaktiven 
Lösungen mit iPads, AppleTV und Fernsehern verausgabt. Die Festlegung der Maßnahmen erfolgte in  
Absprache mit den Schulen und basiert auf den eingereichten Medienkonzepten. 
 
 
2.2 Geplante Maßnahmen 2019/2010: 
a) bauliche Maßnahmen: 
 
Sanierung Toilettenanlage KGS Merzbach:                                                                  ca. 225.500,00 € 
Erneuerung Alarmierungsanlage KGS Bachstr.:                                                                  51.000,00 €   
Erneuerung Alarmierungsanlage Gesamtschule, Standort Dederichsgraben;                   104.400,00 € 
Erneuerung Alarmierungsanlage Gesamtschule, Standort Villeneuver Str. :                     104.200,00 € 
Erneuerung Alarmierungsanlage Städt. Gymnasium:                                                        146.000,00 €         
Gesamt:                                                                                                                              631.100,00 € 
 
 
b) digitale Ausstattung: 
 
Zur Verfügung stehen aus dem Förderprogramm für 2019 insgesamt 38.570,00 €.  
Vorgesehene Verteilung auf die Schulen: 
Grundschulen:                                                                        15.800,00 € 
Städt. Gymnasium                                                                  12.270,00 € 
Gesamtschule:                                                                       10.500,00 €       
 
Die Schulen möchten die begonnene Ausstattung mit digitalen Boards, iPads etc. fortführen. Da die 
Mittel aus dem Förderprogramm nicht auskömmlich sind, werden zusätzlich folgende städtische Mittel 
bereitgestellt: 
 
Weitere investive Mittel:                                                        150.600,00 € 
Unterhaltung IT-Ausstattung:                                                  65.000,00 €       
Gesamt:                                                                                215.600,00 €     
 
Für das Jahr 2020 sind grundsätzlich keine Fördermittel mehr für digitale Maßnahmen eingeplant. Im 
städtischen Haushalt werden aber natürlich weiterhin Mittel für den Ausbau der digitalen Infrastruktur 
bereitgestellt. 
 
Investive Mittel:                                                                      212.700,00 € 
Unterhaltung IT-Ausstattung:                                                   80.000,00 €    
Gesamt:                                                                                 292.700,00 € 
 
 
 

5



BV/1246/2019  Seite 3 von 3 

 

 
 
Hinsichtlich des Breitbandausbaus an den Schulen ist das Projekt weiterhin beim Rhein-Sieg-Kreis 
angesiedelt. Der Auftrag ist zwischenzeitlich vergeben. Ein genauer Zeitplan für die Umsetzung liegt 
leider noch nicht vor.       
 
 
                                          Rheinbach, den 20.08.2019       
 
gez. Dr. Raffael Knauber                                                               gez. Wolfgang Rösner 
Erster Beigeordneter                                                                        Fachbereichsleiter    
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Bürgerantrag 
 
Fachbereich IV 
Aktenzeichen: 01.05.03 

 

Vorlage Nr.: AN/0426/2019 
 

 

Vorlage für die Sitzung    

Ausschuss für Schule, Bildung und Sport Vorberatung 19.09.2019 öffentlich 

Rat Entscheidung 30.09.2019 öffentlich 

 

Beratungsgegenstand: Bürgerantrag vom 22.07.2019 betreffend Turnhalle in Wormersdorf 

Anmerkungen zu Belangen von Seniorinnen und Senioren und Menschen mit Behinderungen: 
keine 
 
 

Haushaltsmäßige Auswirkungen/Hinweis zur vorläufigen Haushaltsführung: 
siehe Sachverhalt 
 
 

 
 
1. Beschlussvorschlag: 
 
Dem Bürgerantrag auf Verlängerung und damit verbundene Entschärfung der Rampe als Zuwegung zur 
Turnhalle Wormersdorf wird abgelehnt. 
 
 
2. Erläuterungen: 
 
An der Turnhalle in Wormersdorf bestehen neben der Zuwegung über Treppen eine barrierefreie 
Zuwegung über den Hintereingang der Turnhalle sowie die im Antrag angesprochene Rampe zur 
Verfügung. Hinsichtlich der Barrierefreiheit hat der Ausschuss für Schule, Bildung und Sport in seiner 
Sitzung am 27.03.2019 u.a. beschlossen, dass die Verwaltung grundsätzlich ermitteln soll, in welchen 
Schul- und Turnhallenstandorten Maßnahmen zur Barrierefreiheit erforderlich wären und eine 
entsprechende Kostenermittlung vorzulegen. Die Ergebnisse dieser Prüfung werden noch einige Zeit in 
Anspruch nehmen und dann den zuständigen Gremien zur Beratung vorgelegt. An der Turnhalle 
Wormersdorf wurden jedoch bereits in der Vergangenheit Maßnahmen durchgeführt, um über den 
Hintereingang der Turnhalle einen behindertenfreundlichen Zugang herzustellen. 
 
Der o.a. Antrag hinsichtlich der Rampe ist hiervon unabhängig zu betrachten, da sie -wie im Antrag 
dargestellt- als Zugangsmöglichkeit für das Equipment genutzt wird. Eine Verlängerung dieser Rampe 
würde wegen der unvermeidbaren zu hohen Steigung keinen Beitrag zur Barrierefreiheit liefern können. 
 
Die derzeit vorhandene Rampe wurde in 2009 mit einem Kostenaufwand von ca. 2.000 € nach 
Absprache mit dem seinerzeitigen Ortsvorsteher installiert. Es stellt zumindest eine erhebliche 
Erleichterung für die Organisatoren von Veranstaltungen dar, auch wenn es sich nicht um eine optimale 
Lösung handelt. Die Vorrichtung wurde in der Vergangenheit auch entsprechend in Anspruch 
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genommen. Für einen Teil des Equipments kann auch die barrierefreie Zuwegung über den 
Hintereingang genutzt werden.  
 
Des Weiteren ist anzumerken, dass es sich bei den Kosten für die Umsetzung der beantragten 
Maßnahme um freiwillige Ausgaben handeln würde. 
 
 

Rheinbach, 26. August 2019 
 
 

gez. Dr. Raffael Knauber gez. Wolfgang Rösner 
Erster Beigeordneter Fachbereichsleiter 

 
 
 
Anlage: 
Bürgerantrag vom 22.07.2019 betreffend Turnhalle in Wormersdorf 
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An den  
Bürgermeister der Stadt Rheinbach 
Herrn Stefan Raetz 
Schweigelstraße 23 
 
53359 Rheinbach 
 
 
 
 
 
          Rheinbach, 22.07.2019 

 
                                                                           
             
      
Bürgerantrag zur Turnhalle in Wormersdorf 
 
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister Raetz, 
 
in vorbezeichneter Angelegenheit stelle ich als Bürgerin von Wormersdorf den Antrag, 
die Verwaltung möge eine Verlängerung und damit verbundene Entschärfung der Rampe 
als Zuweg zur Turnhalle Wormersdorf prüfen.  
 
Zur Begründung: 
 
Am vorderen Eingang zur Turnhalle befindet sich eine Rampe (s. Foto Anlage).  
Diese wird vorwiegend als Zugangsmöglichkeit für das Equipment für Veranstaltungen 
genutzt und ist die einzige Möglichkeit, Tische, Bänke, Theken und sonstiges in die Halle 
zu bekommen, weil der behindertengerechte Zugang auf der Rückseite der Halle nicht 
mit den langen, schweren und sperrigen Teilen zu erreichen ist. 
Leider ist aber auch die Rampe nur mit großem Kraftaufwand und vielen Helfern zu 
bewältigen.  
Durch eine Verlängerung würde die Rampe flacher und damit entschärft. 
  
Mit freundlichen Grüßen 

TOP Ö  4TOP Ö  4
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Beschlussvorlage der Verwaltung 
 
Fachbereich II 
Aktenzeichen:  

 

Vorlage Nr.: BV/1245/2019 
 

 

Vorlage für die Sitzung    

Ausschuss für Schule, Bildung und Sport Entscheidung 19.09.2019 öffentlich 

 

Beratungsgegenstand: Sportstättenentwicklungsplanung 

Anmerkungen zu Belangen von Seniorinnen und Senioren und Menschen mit Behinderungen: 
Die Belange sollten bei der Sportstättenentwicklungsplanung Berücksichtigung finden. 
 
 
 

Haushaltsmäßige Auswirkungen/Hinweis zur vorläufigen Haushaltsführung: 
 
Mittel in Höhe von 20.000,00 € stehen in 2019 zur Verfügung. 
 
 
 

 
 
1. Beschlussvorschlag: 
 
 
Alternative 1 
 
Der Ausschuss für Schule, Bildung und Sport spricht sich für die Aufstellung des 
Sportstättenentwicklungsplanes in Form von zwei Sportstättenzielplänen (Kategorien: „´Turn- und 
Sporthalle“ und „Sportplatz und Funktionsgebäude“) ohne Nutzerbefragung aus. 
 
Alternative 2 
 
Der Ausschuss für Schule, Bildung und Sport spricht sich für die Erstellung eines 
Sportstättenentwicklungskonzepts inklusive Benutzerbefragung aus. 
 
Haupt- und Finanzausschuss und Rat werden gebeten, die zusätzlichen Mitteln in Höhe von 10.000,00 
€ zur Verfügung zu stellen. 
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2. Erläuterungen: 
 
Der Rat hat in seiner Sitzung am 01.04.2019 folgenden Beschluss gefasst: 
 
„Es soll ein Sportentwicklungsplan erstelle werden. Zur Finanzierung wird beim Konto „Unterhaltung 
Straßen, Wege, Plätze, Parkplätze“ ein Sperrvermerk in Höhe von 20.000,00 € zur Finanzierung dieses 
Konzeptes beschlossen“. 
 
Die Verwaltung hat mit potentiellen Erstellern eines Sportstättenentwicklungskonzeptes Kontakt 
aufgenommen. Der wesentliche Unterschied zwischen den verschiedenen Anbietern besteht darin, dass 
eine Nutzerbefragung (Schulen und Vereine) in ihrer Wirksamkeit unterschiedlich bewertet wird und 
daher Bestandteil des Angebotes ist oder nicht. 
 
In beiden Fällen findet zunächst eine Bestandaufnahme der aktuellen Sportanlagen statt. Unter 
Berücksichtigung der vorhandenen demographischen Entwicklung, der Schülerzahlen und (bei 
Alternative 2) der Ergebnisse der Nutzerbefragungen werden sodann Handlungsempfehlungen 
ausgesprochen. Die Aufteilung in zwei Sportstättenzielplänen bei Alternative 1 führt inhaltlich nicht zu 
einer wesentlichen Unterscheidung zu Alternative 2. 
 
Die Ausführungen zeigen, dass der wesentliche Unterschied der beiden Alternativen darin liegt, ob eine 
Nutzerbefragung der Schulen und Vereine berücksichtigt werden soll. In jedem Fall wird ein Bedarf 
nach den neusten sportwissenschaftlichen Erkenntnissen bewertet. 
 
Bei der Entscheidung für eine Alternative ist im Kern zu bewerten, ob eine Nutzerbefragung auch 
Bedarfe und Wünsche hervorruft, die später vor dem Hintergrund der bekannten finanziellen 
Rahmenbedingungen nicht in Gänze erfüllt werden können. 
 
Die Projektdauer nach Auftragsvergabe beträgt bis zu 7 Monaten (ohne Nutzerbefragung) bzw. bis zu 
10 Monaten (mit Nutzerbefragung). 
 
 
 
 
                                              Rheinbach, den 20.08.2019 
 
 
 
Gez. Dr. Raffael Knauber                                                      gez.  Wolfgang Rösner  
  Erster Beigeordneter                                                                Fachbereichsleiter 
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Beschlussvorlage der Verwaltung 
 
Fachbereich II 
Aktenzeichen: II-40 

 

Vorlage Nr.: BV/1244/2019 
 

 

Vorlage für die Sitzung    

Ausschuss für Schule, Bildung und Sport Entscheidung 19.09.2019 öffentlich 

 

Beratungsgegenstand: Information über Landesförderprogramm "Moderne Sportstätte 2022" 

Anmerkungen zu Belangen von Seniorinnen und Senioren und Menschen mit Behinderungen: 
keine 
 
 

Haushaltsmäßige Auswirkungen/Hinweis zur vorläufigen Haushaltsführung: 
keine 
 
 
 

 
 
1. Beschlussvorschlag: 
 
Die Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
2. Erläuterungen: 
 
Wie in der Ausschusssitzung am 03.07.2019 angekündigt, informiert die Verwaltung hiermit über das 
Landesförderprogramm „Moderne Sportstätte 2022“: 
 
Die „Richtlinien über die Gewährung von Zuwendungen zur Förderung von Investitionsmaßnahmen an 
Sportstätten“ (Förderrichtlinie „Moderne Sportstätte 2022“) vom 19.07.2019 wurden als Runderlass am 
08.08.2019 veröffentlicht und sind als Anlage beigefügt.  
 
Bereits vorab hatte die Landesregierung den Entwurf der Richtlinie veröffentlicht und insbesondere auch 
die Sportverbände informiert. 
 
Das Förderprogramm ermöglicht den Sportvereinen, die nicht in der 1. Liga aktiv sind (Fußballvereine 
bis zur 3. Liga), Fördermittel zwischen 50 % und 90 % zu beantragen. Die Fördermittel werden als 
Festbetragsfinanzierung bewilligt. Die Mindestförderhöhe beträgt 10.000 €. Es ist durch die 
Sportvereine ein entsprechender Eigenanteil zu leisten. 
 
Insgesamt stehen den Vereinen im Stadtgebiet 371.240 € an Fördermitteln zur Verfügung. 
 
 
 

TOP Ö  6TOP Ö  6

12



BV/1244/2019  Seite 2 von 3 

 

Die Fördermittel sind für die Modernisierung, Instandsetzung, Sanierung, Ausstattung, Erweiterung und 
den Umbau von Sportstätten und Sportanlagen, sowie der begleitenden Infrastruktur und für 
Maßnahmen zur Vermeidung von Unfällen, Verletzungen und Schäden im Sport vorgesehen unter 
besonderer Berücksichtigung folgender Maßnahmen:  
 
- energetischen Ertüchtigung  
- notwendige bauliche Sicherheitsmaßnahmen  
- Verwirklichung der Geschlechtergerechtigkeit  
- digitale Modernisierung  
- Herstellung von Barrierefreiheit bzw. -armut 
 
Eine Neubaumaßnahme ist nur dann möglich, wenn diese im Vergleich mit einer Bestandsanierung die 
wirtschaftlichere Variante ist.  
 
Maßnahmen an Sportanlagen auf dem Schulgelände sind von der Förderung ausgeschlossen 
(Abgrenzung zu „Gute Schule 2020“ und zum Kommunalinvestitionsförderungsgesetz des Bundes). 
 
Folgende weitere Voraussetzungen sind zu beachten: 

 Antragsberechtigt sind Sportvereine, die am 15.10.2018 Mitglied beim Stadtsportverband waren 
und bei Antragstellung Mitglied beim Stadtsportverband und bei einem Fachverband des 
Landessportbundes NRW e.V. sind. 

 Der Sportverein ist Eigentümer oder für die nächsten 10 Jahre Mieter der Sportstätte mit 
Verantwortung für „Dach und Fach“. 

 Der Kauf von Sportstätten/-anlagen oder eine Umschuldung wird nicht gefördert. 

 Kunststoff-Granulat auf Kunstrasenplätzen wird ebenfalls nicht gefördert. 

 Beantragte Projekte werden vom Gemeinde-, Stadt- oder Kreissportverband beurteilt und im 
Benehmen mit der Stadtverwaltung bis spätestens 31.01.2022 als priorisierte Vorschlagsliste an 
die Staatskanzlei weitergeleitet. 

 Die letztendliche Entscheidung über die Förderung erfolgt durch die Staatskanzlei. 

 Die Anträge auf Auszahlung der Förderbeträge sind bei der NRW.BANK zu stellen. 
 
Sollten die Vereine im Stadtgebiet das Förderbudget nicht ausschöpfen, so ist eine Antragstellung durch 
die Stadt Rheinbach möglich. 
 
Weitere grundsätzliche Informationen enthält die beigefügte Präsentation der Staatskanzlei anlässlich 
einer Informationsveranstaltung in Essen am 13.06.2019. 
 
Der Stadtsportverband (SSV) war in dieser Angelegenheit bereits sehr aktiv: neben schriftlichen 
Informationen fand am 10.07.2019 eine Veranstaltung für die Rheinbacher Sportvereine statt, an der 
auch die Verwaltung teilnahm. 
 
Hierbei wurde vereinbart, dass Anträge der Vereine bis zum 31.03.2020 einzureichen sind. 
 
Wie oben bereits ausgeführt, erstellt der SSV sodann in Abstimmung mit den Sportorganisationen ein 
Gesamtkonzept zur Verwendung des Förderbudgets. Hierüber ist im Sinne einer zukunftsorientierten 
Sportentwicklungsplanung das Benehmen (in Form einer Stellungnahme) mit der Stadt Rheinbach 
herzustellen. 
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Im Kern stellen sich die Aufgaben der Verwaltung in diesem Prozess wie folgt dar: 
 

- Ansprechpartner insbesondere für die Vereine, die einen Vertrag mit der Stadt Rheinbach über 
die Bewirtschaftung einer Sportstätte abgeschlossen haben, dieser aber noch eine geringere 
Laufzeit als zehn Jahre hat (Vertragsverlängerung) 

 
- Evtl. Abschluss eines neuen Vertrages mit einem Verein über die Bewirtschaftung einer 

Sportstätte mit einer Laufzeit von mindestens zehn Jahren 
 

- Abstimmung mit dem SSV über die Anträge/Projekte im Rahmen der „Benehmenherstellung“ 
 

- Eigene Anträge, sofern das Budget nicht durch Anträge der Vereine ausgeschöpft wird 
 

Darüber hinaus geht die Verwaltung davon aus, dass Vereine, die eine städtische Fläche bzw. ein 
städtisches Gebäude gemietet oder gepachtet haben, die Fördervoraussetzungen erfüllen und ein 
bauliches Projekt umsetzen möchten eine solche Maßnahme mit der Verwaltung abstimmen. 
 
 

Rheinbach, den 20.08.2019 
 
 
 

                                                                                                         
gez. Dr. Raffael Knauber                                                                        gez.   Wolfgang Rösner 
Erster Beigeordneter                                                                                      Fachbereichsleiter 
 
 
Anlagen: 1. Förderrichtlinie “Moderne Sportstätte 2022“ 
                 2. Information Landesregierung „Moderne Sportstätte 2022“ 
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Sportstättenförderprogramm 

„Moderne Sportstätte 2022“

des Landes Nordrhein-Westfalen

Essen, den 13. Juni 2019
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I. Förderziele

• Abbau des Modernisierungsstaus

• Energetische Sanierung

• Barrierefreiheit

• Digitale Modernisierung 

• Geschlechtergerechtigkeit

• Unfallvermeidung und -vorbeugung

Sportstättenförderprogramm „Moderne Sportstätte 2022“  des Landes Nordrhein-Westfalen                                           Essen, den 13. Juni 2019  

Referat III 2, MR Detlef Berthold 41
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II. Zuwendungsrechtlicher Rahmen

• Ziel:

Möglichst geringer bürokratischer Aufwand für die ehrenamtlich geführten 

Sportorganisationen durch ein Höchstmaß an Verfahrensvereinfachung.

• Ergebnis:

• Festbetragsfinanzierung 

• Bei Förderungen bis 1 Mio. Euro keine Anwendung des öffentlichen 

Vergaberechts (VOB)

• Keine „2-Monats-Verwendungsfrist“

• Frühzeitiger förderunschädlicher vorzeitiger Maßnahmebeginn

• Mittelbereitstellung ohne einzelnen Mittelabruf

• Einfacher Verwendungsnachweis

Sportstättenförderprogramm „Moderne Sportstätte 2022“  des Landes Nordrhein-Westfalen                                           Essen, den 13. Juni 2019  

Referat III 2, MR Detlef Berthold 42
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III. Laufzeit und Finanzvolumen

• 2019 – 2022

• Kein „Windhundverfahren“

• Zusätzlich zu den bestehenden Programmen rund 266,8 Mio. Euro                            

(5-fache der Sportpauschale 2018) als Zuwendung an Sportorganisationen.

• Pauschale Zuordnung der Förderkontingente bezogen auf das Gemeindegebiet.
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IV. Antragsberechtigte

• Sportorganisationen in Nordrhein-Westfalen, die am 15.10.2018 Mitglied in 

einem Stadt- / Kreissportbund oder einem Fachverband des Landessportbundes 

Nordrhein-Westfalen e.V. waren.

• Bei Stellung des Förderantrages ist die Mitgliedschaft in einem Stadt- / 

Kreissportbund und einem Fachverband des Landessportbundes Nordrhein-

Westfalen e.V. nachzuweisen („Doppelmitgliedschaft“).

• Ausnahme:

Falls keine das Budget ausschöpfenden, förderfähigen Anträge im 

Gemeindegebiet vorliegen, sind auch Gemeinden, Sportvereine ohne 

Doppelmitgliedschaft oder gemeinnützige GmbHs im Einvernehmen mit 

dem örtlichen Bund antragsberechtigt. 
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V. Antragsvoraussetzung

• Die Sportorganisation ist Eigentümer der Sportstätte

oder

• Die Sportorganisation ist als Mieter oder Pächter

- wirtschaftlicher Träger der Sportstätte (zuständig für „Fach und Dach“)

und

- der Miet- oder Pachtvertrag muss noch mindestens zehn Jahre Bestand 

haben.
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VI. Förderfähige Maßnahmen 

• Modernisierung, Instandsetzung, Sanierung, Ausstattung, Erweiterung und 

Umbau von Sportstätten und Sportanlagen unter besonderer Berücksichtigung 

einer energetischen Ertüchtigung, notwendiger baulicher 

Sicherheitsmaßnahmen, Geschlechtergerechtigkeit, der digitalen 

Modernisierung und der Herstellung von Barrierefreiheit (-armut).

• Ersatzneubau, wenn dies im Vergleich mit einer Bestandsanierung die 

wirtschaftlichere Variante ist.

• Begleitende, sportfachlich notwendige Infrastruktur wie zum Beispiel 

Unterkünfte, Verpflegungseinrichtungen, Schulungs- und Aufenthaltsräume, 

Geschäftsstellen sowie Zuschauereinrichtungen. 
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VII. Förderausschluss

• Profi-Sportvereine 

- 1. bis 3. Liga Fußball; 

- in der Regel 1. Liga zum Beispiel Basketball, Eishockey, Handball, 

Volleyball, Tennis u.a. (Einzelfallprüfung) 

• Kauf von Sportstätten / -anlagen

• Maßnahmen an Sportanlagen/Bädern auf dem Schulgelände sind von der 

Förderung ausgeschlossen (Abgrenzung zu „Gute Schule 2020“ und zum 

Kommunalinvestitionsförderungsgesetz des Bundes).

• Kunststoff-Granulat auf Kunstrasensportplätzen

• Umschuldung

Sportstättenförderprogramm „Moderne Sportstätte 2022“  des Landes Nordrhein-Westfalen                                           Essen, den 13. Juni 2019  

Referat III 2, MR Detlef Berthold 47



10

VIII. Art, Umfang und Höhe der Zuwendung

• Cluster 1*:  Förderhöhe 10.000 bis 100.000 Euro 

Fördersatz: 50 bis 90 Prozent 

* Bagatellgrenze 10.000 € und nach Einzelfallprüfung ggf. bis zu 100 % Förderung

• Cluster 2:  Förderhöhe 100.001 bis 1.000.000 Euro 

Fördersatz: 50 bis 85 Prozent

• Cluster 3 : Förderhöhe mehr als 1.000.000 Euro

Fördersatz: 50 bis 80 Prozent 

• Die Förderhöhe muss je Maßnahme mindestens 50 Prozent betragen, um die 

Förderung/Beteiligung des Landes deutlich zu machen.

• Der verbleibende Eigenanteil der Sportorganisation kann auch durch die 

Kommune, über das Bürgschaftsprogramm des Landes und/oder durch 

bürgerschaftliches Engagement als Eigenleistung erbracht bzw. finanziert werden.
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IX. Verfahrensablauf und Auswahl der Fördermaßnahmen 

1. Stufe

• Projektentwürfe und Kostenplanungen der Sportorganisationen im 

Gemeindegebiet werden dem SSB bzw. dem GSV oder dem SSV übersandt. 

Den Kreissportbünden obliegt für die GSV oder die SSV bei diesem Prozess eine 

koordinierende und ggf. unterstützende Rolle. 

• Falls kein GSV /SSV existiert, werden die Unterlagen unmittelbar dem KSB 

übersandt.

• Erstellung eines mit den Sportorganisationen abgestimmten priorisierenden 

Gesamtkonzeptes zur Verwendung des Förderbudgets im Gemeindegebiet 

(Förderempfehlung). 

• Herstellung des Benehmens (Stellungnahme) mit der jeweiligen Gemeinde im 

Sinne einer zukunftsorientierten Sportstättenentwicklungsplanung.

• Vorlage des priorisierenden Gesamtkonzeptes (Förderempfehlung) unter 

Beifügung aller Anträge der Sportorganisationen bei der Staatskanzlei.
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IX. Verfahrensablauf und Auswahl der Fördermaßnahmen 

2. Stufe

• Förderentscheidung durch die Staatskanzlei 

• Förderinformation an die Sportorganisation durch die Staatskanzlei 

• Freischaltung des Zuwendungsantrages auf dem Förderportal des 

Landessportbundes NRW e.V.

• Erstellung eines Zuwendungsantrages an die NRW.BANK als 

Bewilligungsbehörde durch die Sportorganisation. 

• Zuwendungsbescheid an die Sportorganisation durch die NRW.BANK

• Automatisierte Bereitstellung der 1. Zuwendungsrate
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XI. EU-Beihilfe 

• Förderungen bis zu 200.000 Euro an Sportorganisationen werden unter 

Beachtung der „De-minimis-Beihilfe“ der EU gewährt.

• Förderungen über 200.000 Euro an Sportvereine unterliegen der Allgemeinen 

Gruppenfreistellungsverordnung (AGVO) der EU. 
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XII. Weiterer Verfahrensablauf

• ab sofort

Abstimmungsprozess innerhalb der örtlichen Sportorganisationen unter 

Einbindung der Sportvereine und Sportverbände.

• ab 15.09.2019

Jeweils zwei dezentrale Informationsveranstaltungen in den fünf 

Regierungsbezirken bis zum 15. Dezember 2019.

• ab 1.10.2019

Freischaltung des Moduls „Moderne Sportstätte 2022“ auf dem 

Förderportal des Landessportbundes.

• ab 1.11.2019

Freischaltung der Antragsplattform der NRW.BANK
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